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Von der Visi
Wie kann zukü
im Sinne einer Nach
lung aussehen?



Eine Schule, die wir alte gerne besuchen. Ejne Schule, in der es Freude

macht, zu Lehren und zu Lernen. Und solche Schulen gibt es im Saar-

land bereits. ]m Sinne des Whole School Approaches hat sich die

Ganztagsgemeinschaftsschule Neunkrrchen bereits auf den Weg

gemacht, Schüterinnen und Schüler ,,nachhaltig" zu bitden und ein

dementsprechendes ganzheitliches LernumfeLd geschaffen. An Praxis-

beispielen fanden sich im Workshop Gruppen zusammen und ent-

wickeLten gemeinsam ldeen, wie sie von ihrem eigenen Schulstandort

ausgehend neue Wege einschlagen könnten. Der Workshop richtete

sich vor atlem auch an Schüterinnen und Schüler sowie Ettern.

Der Workshop begann mit einer Inputphase, während der die InhaLte

in einer Präsentation mitteLs Beamer behandeLtwurden.

Frau Speicher skizzierte wichtige Fragen zum Lemen und der

Schute der Zukunft:

. Wie könnte zukünftiges Lernen aussehen?

. Welche Schule wollen wir?

. Ejne Schule rn der wir gerne lehren und Lernen?

Darauf folgte die VorsteLLung von Konzepten der ,,Freien Atternatjv-

schulen" in Deutschland.

Referent:
Clemens Wilhetm
Clemens-Wi!helm, Schulleiter der
GGS Neunkirchdn, Herr Wilhelm
ist zudem im Bereich der Schul-
entwicklung als Fortbildner iätig.
Er machte sich bereits nach dem

Studium aufden Weg herauszu-

finden, was gute Schule ausmacht

und wie man sie in der Praxis stetig
weiterent*ickeln kann. Diese ldee

treibt ihn bis heute an.

Referentin:
Susanne Speicher
Susanne Speicier, Sprecherin

von Fridays For Future Saarland.

Frau Speicher studiert Lehramt

an Beruflichen Schulen und ist

Bildungs'referentin für Globales

Lernen. Außerdem hat Sie bei der
Konzeptentwicklung für die Grün-

dung der freien Schule Wirbelwind
in Mannheim mitgewirkt.
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Eine Zukunftswerkstatt schließt alle
Akteur*innen einer Schule mit ein -
im Kreis sitzend sind alle gleich-
berechtigt.
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Herr Wilhetm trug im Anschluss folgende Themen vor:

L Das Konzept der GGS Neunkjrchen 1n Grundzugen und

(unsere SV)

unser Weg dahin
(Meilensterne und StoLperstejne)

2. Schule ein spannender Lernort
(Lernzentrum, WaLdprojekt, SchuLer der Watdklassen, eigener

Schulbus etc )

3. Partizlpation,,SchuLern Veranwvortung geben"

Fajrtrade/ N achh alti gke jt, nachha lti ges Sch uLfest, M uLL- Proj e kt

Den Schulern eine Stimme geben

(Eine WeLt Song, Schuler im Pro;ekt, lede Stimme zähLt)

6. Weitere Zielefür dje Zukunft oder ,,gute Schule jst jmmer

im Prozess, auf dem Weg"

AnschLiel3end eröffneten die Vortragenden ejne Diskussjon zur Frage

,,Was sjnd eure Visjonen von zukunftiger Brldung?".

Es foLgte eine rege Diskussion, während der dje unterschiedLichen ldeen

gesammeLt wurden. Njcht leder konnte sich diese ArIzl unterrichten

vorsteLLen In einigen Köpfen herrscht noch das ,,klassjsche SchulbiLd"

als ldeal Auf jeden FaLLfand während dieser Diskussjon ein wertvoller

Austausch mit unterschiedLichen Gesichtspunkten statl


